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eilage zu Nr . iss der Karlsruher Zeitung.
Freitag , « . Juli L86«

Deutschland.
Negensburg, 1 . Juli. (Nürnb . Korr.) Die gestrige An¬

kunft flüchtiger Familien aus Prag verursachte nicht

geringen Schrecken . Ueber die scheinbare Unthätigkeit unserer
Armee herrscht Unwillen . (Dazu bemerkt die Redaktion des
Nürnberger Blattes — und Aehnlichcs ist in der ganzen bayri¬
schen Presse zu lesen — : „Es ist schwierig für den Laien,
über militärische Operationen zu urtheilen , ohne sich der Ge¬
fahr auszusetzen , oberflächlich und ungerecht zu urtheilen. Ein
Hauptgrund der lange dauernden Unthätigkeit lag wohl in
der verspäteten Rüstung der Kontingente , die unserer Re¬
gierung am wenigsten zur Last fällt . Daß es aber , gelinde
gesagt, ein recht mißliches Ereigniß ist, wenn unsere Truppen
gerade rechtzeitig in Thüringen einrücken , um die Kapitula¬
tion der Hannoveraner — zu erfahren , statt zu verhin¬
dern , Das darf man wohl , der Diskretion und Zurückhal¬
tung in militärischenDingen unbeschadet , laut und offen aus¬
sprechen .")

Aus Holstein. 28 . Juni . (Fr. I .) Das offiziös -zwei¬
deutige Dementi Scheel-Plefsens in Betreff der Aushebung
der 40,000 hat, wie zu erwarten, die Wirkung gehabt, daß
eine große Anzahl Wehrpflichtiger sich zu den Paßbu¬
reaus wendeten , um die zum Verlassen des Landes nöthigen
Papiere zu erhalten. Der Zudrang sowohl im südlichen als
nördlichenHerzogthum war so stark, daß sich der Hr. Baron
genöthigt gesehen hat, die weitere Ertheilung von Reisepapie¬
ren an Wehrpflichtigezu verbieten. Da sich jedoch schon sehr
viele seit längerer Zeit mit den nöthigen Legitimationen ver¬
sehen haben, ist dies Verbot für sie das Signal zum Verlassen
des Landes. Die meisten jungen Leute aus unserem Herzog¬
thum werden sich nach Süddeutschland begeben ; die meisten
Schleswiger , namentlich Nordschleswiger, gehen nach Däne¬
mark, schon darum, weil sie dort keiner Legitimationspapiere
bedürfen. — Der gestrige preußische Bettag ist in Flens¬
burg und in einer Kirche Rendsburgs gefeiert worden , doch
ohne Theilnahme der Bevölkerung. Von der, vier schleswig-
holsteinischen Aerzten ertheilten Erlaubniß , innerhalb der
preußischenMonarchie ihre Praxis ausüben zu dürfen , hat
unseres Wissens bis jetzt noch keiner Gebrauch gemacht .

Aus Preußen , 1 . Juli . In der Wahlversamm¬
lung des dritten Bezirks von Berlin schloß Schulze - De¬
litzsch seine Rede mit folgenden Worten :

Keine Bewilligung vor Anerkennung des Budgetrechts ; wollen Sie

mir darauf das Mandat nicht geben , fo danke ich Ihnen , denn ich
brauche Männer hinter mir , aber keine Kinder .

Endloser Beifall und Hochrufen folgten diesen Worten . —
Der Präsident des aufgelösten Abgeordnetenhauses, Gra¬
bow , spricht sich in einem in der „Köln . Ztg. " veröffentlich¬
ten Privatschreiben an die Wähler von Stettin über die von
dem neuen Abgeordnetenhaufe zu befolgende Taktik wie folgt
aus :

Die Situation hat sich durch den begonnenen Kamps für uns we¬

sentlich geändert , und will die Frage , ob bewilligen oder nicht , sehr
wohl zu der Zeit, wo sie vorgelegt werden wird , erwogen werden.
Also kein bindendes Programm . Das Land kennt die alten Streiter
aus dem vierjährigen Verfassungskampf. Sie geben ihn nun und

nimmermehr auf . Aber das Vaterland darf nicht aus dem Auge
verloren werden. Wie dann am besten zu operiren sei , das wollen
wir in altgewohnter Ruhe und Entschlossenheit erst bei unserm even¬
tuellen Zusammentritt erwägen , und uns deshalb nicht von den
Kommittenten binden lasten.

Vermischte Nachrichten .
— Darmstadt , 1 . Juli . Die . Darmst . Ztg / schreibt : Es

h»t bei Vielen eine schmerzliche Beunruhigung hervorgerusen , Se .
Grvßh . Hoheit den Prinzen Heinrich in den Reihen der preußischen
Armee zu wissen in einem Augenblick , in welchem die blutigsten
Kämpfe mit den Truppen der bundestreuen Staaten , darunter unsere
Hessen , begonnen haben. Wir glauben Allen, die am Schicksale des

liebenswürdigen Prinzen Antheil nehmen, einen Dienst zu erweisen,
wenn wir folgende , uns aus bester Quelle zugckommeneMitlheilungen
veröffentlichen . Schon bei dem Beginn der Verwicklungen, welche zu
dem dermaligen unglückseligen Bürgerkriege geführt haben , stand bei

Sr . König! . Hoheit dem Großherzog und den durchlauchtigsten Eltern

des Prinzen Heinrich der Entschluß fest , den Letztern unter keinen

Umständen an einem Kampfe gegen sein engeres Vaterland und die

gerechte Sache Theil nehmen zu lassen . Die Hcssnung , daß es trotz
Allem nicht zum Kriege kommen werde , verhinderte das sofortige
Verlangen einer Entlastung des Prinzen aus dem preußischen Kriegs¬

dienst. Als endlich diese Hofsnung sich als vergeblich erwiesen hatte ,
telegraphirte Se . Königl. Hoheit der Großhcrzog am 18 . Juni an
Se . Maj . den König von Preußen , und forderte sofortige Entlassung

des Prinzen oder doch Verwendung desselben in einer Weise , die ihn
der Nothwendigkeit enthebe , gegen seine deutschen Landsleute das

Schwert ziehen zu müssen. Leider scheinen Se . Maj . der König von

Preußen dies Telegramm verspätet erhalten zu haben ; außerdem
waren Höchstdieselben der Meinung , daß Prinz Heinrich nach Ruß¬

land abgereiSt sei . Nach Empfang dieser Nachrichten find alsbald

erneute und dringendere Schritte geschehen , um eine sofortige Beab-

schiedung des Prinzen Heinrich aus preußischem Militärdienst zu er¬

wirken, und es steht zu hoffen, daß dieselben in kurzer Zeit zum Ziele

führen werden.
— Aus Gladenbach in Oberhessen , den 30 . Juni , schreibt man

dem »Frkf. Journ/ : Gestern Abend gegen 7 Uhr wurde unser

Städtchen in eine ungewöhnliche Aufregung versetzt. Zur genannten

Zeit trafen nämlich die jüngeren männlichen Bewohner (sehr Viele

mit Pferden) der benachbarten kurhessifchen Ortschaften, Mann¬

schaft und Pferde schweißtriefend hier ein , weil sie die Nachricht er¬

halten , preußisches Militär sei gegen sie im Anmarsch, um alle

waffenfähige Mannschaft vom 18. bis 40 . Jahre zum Kriegsdienst
»uszuheben, welcher Maßregel sich die Leute durch die Flucht in 'S

Darmstädtische entziehen wollten. ES gelang jedoch , die Leute wieder

zu beruhigen.
— Aus Westphalen , 29. Juni . (Fr . I .) Die Reaktion hat

bei den Urwahlen vollständig gesiegt in der Grafschaft Ravens¬

berg und im Fürstenthum Minden , so daß Waideck , Schulz Herford,
Löwe -Wachtrup , Frese und Barre nicht wieder gewählt werden. Er¬

hebliches Gebiet hat sic gewonnen in der Grafschaft Mark , wo Beitz -

ke' s, Becker' s und Löwe - Calbe's Wahl gefährdet ist, aber auch mit

Bockum-Dolffs , Harkort , Metzmacher , Overweg und Kreutz reaktionäre

Kandidaten konkurriren werden. Im Wupperthal hat der Pietismus

vollständig die Oberhand gewonnen, so daß Schmidt und Aufjermann

ausfallen ; sehr gefährdet ist die Wahl von Jung im Kreise Mett¬

mann , und im Wahlkreise Essen -Duisburg wird die Reaktion nicht

ohne Kampf das Feld räumen .
— Ein Extrablatt der , Ztg. für Nordd." bringt der hannoverschen

Bevölkerung ein trauriges Verzeichniß : die hannoversche Ver¬

lustliste von Langensalza . Im Ganzen sind von dm Han¬

noveranern todt : 22 Offiziere, 203 Unteroffiziere und Mannschaften ;
verwundet : 78 Offiziere , 968 Unteroffiziere und Mannschaften ; zu¬

sammen 1274 Mann ; vermißt : 812 Unterosfizierr und Mannschaften .

Der Verlust der Preußen betrug nach der Berl . . Volks-Ztg . ' an

Tobten und Verwundete« 1370 Mann , darunter eine ungewöhnlich

große Zahl Offiziere. Ihrerseits hatten die Hannoveraner 869 Mann

und 10 Offiziere gefangm genommen , welche jedoch TagS nachher
wieder freigegeben wurden.

— Man schreibt der , N . Fr . Ztg/ : Daß man in Oesterreich

darauf gefaßt war , auch Schlachten zu verlieren , beweist die vor 2

Monaten begonnene Befestigung der Stellung auf dem Marchfeld, zur

Zeit sogar, als noch auf Erhaltung des Friedens zu hoffen war . Im

siebenjährigen Krieg waren die Oesterreicher zweimal in Berlin , einmal
6 Tage , ein andermal einen Tag , und verloren doch Schlesien.

Hamburg , 27. Juni . Da « Hamburg -Neu- Uorker Post -Dampf¬
schiff „Borussia '

, Kapitän Schwensen , welches am 3. Juni von

hier direkt nach New- Dark abgcgangm , ist nach einer sehr schnellen
Reise von 13 Tagen 4 Stunden am 16. d. , 1 Uhr Mittags , wohl¬
behalten in Neu - Pork angekommen.

* Das Hamburger Post - Dampfschiff . Teutonia " , Kapitän Haack ,
von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Aktien-Gesell-

sckaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '«

Nachf., am 30. Juni von Hamburg via Southampton nach Neu -

Pork ab.
Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 62 Passa¬

giere in der Kajüte und das Zwischendeck mit Passagieren voll besetzt,
sowie auch den Laderaum mit Maaren .

Neu - Bork , 19 . Juni . Das Post-Dampfschiff de» Norddeutschen
Lloyd . Hansa '

, Kapitän K. v. Oterendorp , welche« am 3 . Juni
von Bremen und am 6. Juni von Southampton abgegangen
war » ist am Sonntag dm 17. Juni nach einer schnellen Reise von

10 Tagen wohlbehalten hier angekommen.

v . Mannheim , 2 . Juli . (Kursbericht der Mannhei¬
me r B ö r s e.) Weizen, eff . hies. Gegend 200 Zollpfd. 12 st. 12 bis 12 fl.
15 G., 12 fl. 30 P ., tränk. — fl. — G., 12 fl. P . , bayrischer - fl. G .,
11 fl. 45 P . - Roggen, eff . 8 fl. 54 G . , 9 fl. - P . - Gerste, eff . hies .

Gegend — fl. — G., 9 fl. — P ., württembergische — fl. — G., 8 fl.
45 P . , Pfälzer I . - fl. - P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd. 4 fl. 50

G . , 5 fl. - P . - Kernen , eff. 200 Zollpfd. 11 fl. 45 P . - Oel -

samen , hierl. Kohlreps — fl . G . , — fl. P . — Bohnm 10 fl. bis

12 fl. P . — Linsm 15 fl. bis 13 fl. P . - Erbsen 10 fl. bi« 12 fl. P . -

Wicken — fl. — G . , — fl. P . — Kleesamen , deutscher I. — fl. — G.,
— fl. P . , Luzerner — fl . — G ., — fl. P . — Esparsette — fl . — P . —

Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl, eff . Inland in Parthien — fl. —- G -,
23 fl . — P ., faßweise 23 fl. 15 P . ; in Parthien tranfit — fl. — P .
Rüböl , eff. Inland , faßweise — fl. - G., 27 fl. 45 P ., in Parth .
27 fl . 30 P . , auf Lieferung pro Herbst - fl. G . , 24 fl. P . — Mehl
100 Zollpfd . : Weizenmehl, Nr. 0 — fl. - G ., 11 fl. P ., Nr . 1 — G..
9 fl . 45 P, , Nr . 2 8 fl . 30 P ., Nr. 3 6 fl. 30 P . , Nr. 4 — fl. — P . .
norddeutsches im Verhältniß billiger, sächsisches Nk. 0 — fl. — P . —

Roggenmehl Nr . 0 — 1, Stettiner — fl. — P . — Branntwein , eff.

(50 °/o n . Tr .) trans . (150 Lit.) 13 fl. 45 G., 19 fl. 30 P . — Sprit ,
90"/„, trans . 45 fl . G ., 46 fl. bis 47 fl. P . — Petroleum , in Parthien

verzollt, nach Qualität 17 fl. 30 P .
Weizen und Roggen in guter Frage ; Gerste ruhig ; Hafer sehr fest

und bedeutender Umsatz . Rüböl und Leinöl still. Spiritus und

Branntwein fest.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).

100 Pfund . 1 Pfund . Klafter .

Marktorte .
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Constanz . . . . 1 36 1 48 2 6 — — 7 '/ , 4V« 5 3-/4 16 15 31 13 18 30

Ueberlingen . . . — — 6 26 3 30 — 21 4 15 — — — — — - - - — '- — — — — — — — — — — — —

Villmgm . . . — _ 5 4b 3 30 _ _ 4 31 _ _ _ — — — — — — — — — 5>/r 4V- — 16 14 25 11 *12 —

Waldshut . . . 5 48 5 57 4 17 _ _ 4 28 _ _ — .- - 1 — 1 36 — — 5'/- 4 4 3V- * 15 14 28 13 18 —

Lörrach . . . . _ _ _ _ — ' 3 — 1 — 1 36 — — 6 — 6 16 16 28 13 21 30

Müllheim . . . 6 12 4 18 4 12 4 48 5 18 — — »2 20 — — — — — - 5V- 4 5 — 16 1b 25 11 17 —

Freiburg . . . .
Ettenhenn . . .

6 38 6 15 4 19 — _ 4 54 _ _ ' 2 30 — — - . — — — 5V- 4 6'/- 4 16 16 28 12 14 15

6 45 4 15 4 ivl 4 11 — _ — *1 40 1 36 2 30 — — 5 4 — — *14 16 25 11 19 30

Offenburg . . . 6 24 — _ 4 18 4 36 5 4 _ — — * l — 1 42 2 30 — — 6 5 8 3 *14 16 26 12 19 30

Baden . . . . _ _ 4 5 5 2b 4 45 _ — 1 8 2 1 2 48 — — 7 3 Vr 8 4 17 17 26 12 22 —

Rastatt . . . . 6 20 4 30 4 24 4 33 _ - *2 40 — — — — — — 3V« — 3'/r — *14 16 26 11 22 30

Karlsruhe . . . 5 30 7 36 -2 50 2 40 2 30 — — 5-/» 5V- 4 '/r 3'/r 18 1b 28 14 22 —

Durlach . . . . 6 47 4 53 _ 1 42 3 12 — — 4V, 3 ' / , 4'/« 3 ' /4 17 14 28 12 22 —

Pforzheim . . . — ' 1 24 — 1 48 — 4^ 2 4V - 4 4 * 14 14 28 12 25 —

Bruchsal . . . . — — 6 31 4 24 — — — — — — — — — — — — — — — — — — 4-/» 2-/4 17 1b 30 13 — —

Mannheim . . .
Heidelberg . . . - 1 24 1 32 2 _ — 4 4 3Vr 2Vr 18 14 31 13 26 —

MoSbach . . . 4-/« 3V- 6V,
*14 14 30 12 — —

Wertheim . . . 5 43 5 14 4 48 - — 4 43 — — — — — — — — — — — 2Vz 14 14 28 16 19 12

Mannheim 2. Juli 6 6 5 52 4 27 4 30 4 50 - — — — — — — — — - 27 45 — — — - — — — — — —

Mainz . . . . — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
29

— '-
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Straßburg , 30. Juni 6 39 — — 4 12 — — 5 4 — — — — — — -- — — bV» 4V- 18V. 21 26 14 23 35

Berlin , 29. I«ni : flog;sen 3 ll. 40 'r. — R iböl 24 fl. 3k kr .

Z .i.847 . Nr. 1915. Baden . ( Oeffentliche
Bekanntmachung .) In Sachen der Josef Maier
Ehefrau , Karoüne , ged. Werner , von Sasbach , Kl .,
gegen ihren Ehemann , Bell . , wegen Vermögensabson-
derung , hat die Klägerin in der durch Anwalt Gam -
der eingereichten Klagfchrift vom 4. d . MlS . gebeten ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres beklaglen Ehemannes abzusondern, und wurde
zur Verhandlung über diese Klage Tagfahrt auf

Dienstag den 4. September l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kennmißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Baden, den 24 . Juni 1866.
Grvßh . Kreisgerichts-Direktor :

Vr. Puchelt .
, ^ Buisson .
f Z.,.811. Nr . 1916 . Baden . ( Oeffentliche
vekanntmachung . ) In Sachen der Lorenz

Schmitt Ehefrau , Flania , geb. Seiler , in Eisen-
thal . Kl . , gegen ihren Ehemann , Bell ., wegen Ver¬
mögensabsonderung , hat die Klägerin in der durch
Anwalt Ga mb er eingereichten Klagschrift vom 4.
d. MtS . gebeten , sie für berechtigt zu erklärm , ihr Ver¬
mögen von dem ihres beklagten Ehemannes abzuson-
dern , und wurde zur Verhandlung über diese Klage
Tagfahrt auf

Dienstag den 4 . September l. I . ,
V o r m i t t a g s 9 U h r ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Baden , den 24 . Juni 1866.
Grvßh . KreiSgerichtS -Direktvr.

vr . Puchelt .
Buisson .

Z .i.846 . Nr . 1926 . Baden . ( Oeffentliche
- Bekanntmachung .) In Sachen der Ferdinand
Seitz Ehefrau , Cäcilie, geb . Wied Holz , von Lich-

mögensabfonderung , hat die Klägerin in der durch
Herrn Anwalt Gamber eingereichten Klagschrift
vom 6. d. MtS. gebeten, daß sie für berechtigt erklärt
werde , ihr Vermögen von dem ihres beklagten Ehe¬
mannes gerichtlich abzusondern , und wurde zur Ver¬

handlung über diese Klage Tagfahrt auf
Samstag den 1 . September l. I . ,

Vormittag « 9 Uhr ,
anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Baden , den 25 . Juni 1866 .
Grvßh . KreiSaerichtS-Direktor :

vr . Puchelt .
Buisson .

Z . i.845 . Nr . 1927 . Baden . ( Oeffentliche
Bekanntmachung .) In Sachen derAnton Kopp
Ehefrau in Otlenhösen , Kl . , gegen ihren Ehemann
Anton Kopp von da, Bell ., wegen VermögenSabfon -

Gamber eingereichten Klagfchrift gebeten , daß sie für
berechtigterklärt werde , ihr Vermögen von dem ihre-

beklagten Ehemannes gerichtlich abzusondern, und
wurde Tagfahrt zur Verhandlung über diese Klage
auf

Dienstag den 4 . September l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet. Die« wird zur Kenntnißnahme d«
Gläubiger Lff-nllich bekannt gemacht .

Baden, den 25. Juni 1866.
Großh . KreiSgerichtS -Direktor :

vr . Puchell .
Buisson .

Z.i.855. Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
Die Ehefrau de» Kaufmanns Karl Maier » Elisa¬
beths, geb. Zahn , von GondelSbeimhat gegen rhren
Ehemann eine Klage auf VermögmSabjonderung er«



hoben und wird Hur mündlichen Verhandlung über die
Klage Tagfahrt auf die

Donnerst » gden 4 . Oktober d. I . ,
Vormitt . 8 Uhr ,

beginnende öffentliche Gerichtssitzung anberaumt .
Die« wird hiermit zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 28. Juni 1886 .
Großh . Kreis - und Hvsgeiicht, ll . Civilkammer .

Klein .
Stockhorn .

Z.i.840 . Nr . 2462 - 63 . Heidelberg . ( Be¬
kanntmachung . ) Die Ehefrau deS Michael Dör -
sam von Dossenheim wurde durch Urtheil vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern ; was gemäß 81058
P .O . zur Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.

Heidelberg , den 23 . Juni 1866 .
Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer .

O b k i r ch e r.
Latterner .

Z .H.736. Nr . 6450 . Durlach . ( Bekannt¬
machung .)

Die Gant des Johann Künzler von
Singen beir.

Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuldners , Bar¬
bara , gebvrnen Ade , wird ausgesprochen: Da » Vermö¬
gen der Ehefrau des Gantschuldners ist von dem ihres
Ehemannes zu sondern, und hat die Gantmasse die
Kosten zu tragen .

Dies wird gemäß 81059 der Prozeßordnung öffent¬
lich bekannt gemacht .

Durlach , den 27 . Juni 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
Z.H.750 . Nr . 5825 . Säckingen . ( Vorla¬

dung . ) Lorenz Huber von Häner , z . Zt . in Rhein -
seiden , hat bei uns gegen den flüchtigen Theodor
Eckert von Rütte eine Klage erhoben , in welcher be¬
hauptet wird , daß der Beklagte dem Kläger im Laufe
d -r Jahre 1864 und 1885 nach und nach 130 fl . ent¬
wendet habe , weßhalb der Beklagte zur Rückzahlung
dieser Summe an den Kläger verurthcilt werden solle.

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung auf die Klage wird

Tagfahrt auf
Samstag den 14 . Juli , Vorm . 8 Uhr ,

angeordnet , und in diese werden der Kläger und der
Beklagte anher vorgeladen, der Letztere bei Vermeiden
der Annahme des Zugeständnisses der in der Klage be¬
haupteten Thalsachen und des Ausschlussesmit seinen
etwaigen Einreden . Dem Beklagten wird zugleich
aufqcgeden , einem hier wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , an dem Sitzungsorte deS
Gerichts angeschlagenwerden sollen .

Dies wird dem Beklagten auf diesem Wege eröffnet.
Säckingen , den 19. Juni 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Baumstark .

Z.H.661 . A.G.Nr . 7753 . Emmendingen .
( Schuldenliquidation . ) Gegen die Komman¬
ditgesellschaft Julius Sartori >L Comp , in Em¬
mendingen und deren persönlich haftbares Mitglied
Fabrikant Julius Sartori von da haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 9 . August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen, aufgefordert, solche,bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Masse , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Maffepfieger und
Gläubigerausschuß gewählt , und wird em Borg - und
Nachlaßvenrag versucht werden. Die Nichterscheinen¬den werden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen.

Emmcndingen , den 18. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht .

v. Rotteck .
Z.h.760 . Nr . 6373. Staufen . ( Schulden¬

liquidation . ) Ueber die Verlassenschaft der Ka¬
tharina Eberlin von Dötlingen haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellung- - und
Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 17 . Juli , Vorm . 8 Uhr ,
angeordnet , wozu alle Diejenigen , welche aus was imm er
für einem Grunde Ansprüchean die Ganlmasse machenwollen , aufgefordert werden , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder Lurch gehörig Bevollmächtigte,schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu treten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezugauf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegersund Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens dis zu jener Tagfahrt einen dabier wohnenden
Gewaltbaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen,' beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden .

Staufen , den 2. Juli 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n.
Z .H.740. A . G.Nr . 15,699 . Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber das Vermögen de«
Lijouierlefadrikantcn Karl Grimm , alleiniger In¬
haber der Firma Karl Grimm L Cie . in Pforzheim,haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬stellung- - und Borzugsversahren auf

Montag den 2 7 . August , Vorm . 8 Uhr ,angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einemGrund Ansprüche an die Gantinasse machen wollenwerden daher ausgefordert , solche in der angesetzten

Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte, die der Anmeldende
geltend machen will , zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Mafsepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung deS
Massepflegers wird der Nichterscheinende als der Mehr¬
heit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Den Ausländern wird aufgegeben , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigens alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagenwerden würden.

Pforzheim, den 30. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .H.739 . Nr . 6450. Durlach . ( AuSschluß -

erkenntniß .)
Die Gant

des Johann Künzler von Singen
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden hiemit von der Masse ausgeschlossen .

Durlach , den 27. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
Z .H.746. Nr . 11,811 . Mannheim . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Jakob Etzelbach hier,
Forderung und Vorzug betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forverungenbis heute an die Gantmasse des Kaufmanns Jakob
Eßelbach nicht angemcldei haben , werden andurch
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Mannheim , den 2 . Juli 1866.

Großh . bad . Amtsgericht.
Siegel .

Zur Begl . :
Lenhard .

V.16 . Mannheim . ( Bekanntmachung . )
In das Handelsregister wurde eingetragen :

1 ) O .Z . 222 d. Ges .Neg .
Die seil dem 1. Mai 1859 unter der Firma

«Piazolo , Fries L Cie ." bestehende Com»
mandilgesellschaft, welche von dem erwähnten
Tage an bis zum 1 . Mai 1865 ihren Sitz in
Schwetzingen hatte , hat mit dem letztere» Tage
ihren Sitz Hieher verlegt. Die persönlich haf¬
tenden Theilhaber dieser Firma sind die Kauf¬leute Louis Piazola und Hermann Fries .2) O .Z . 449 d. Firm .-Reg.

Kaufmann Bernhard Konradhat ftine bis¬
herige Firma . B . Konrad L Cie . " in die
Firma „ B . Konrad " umgeändert .

3) O .Z. 24 d. Firm . - Reg.
Adolph Gäntzler wurde als Prokurist der

Firma , Ed . Eisenhardt " bestellt .4) O .Z . 450 d. Firm .Reg.
Firma „ Karl Ohnesorg ' mit Inhaber glei¬

chen Namens .
5) O .Z . 102 d. Ges.Reg. u. 451 d. Firm .Reg.Die Firma „ Badische Gesellschaftfür Gasbe¬

leuchtung, Sonntag und Engelhorn " ist
erloschen und die bisherige Gesellschaft durch den
Austritt de« Theilhabers Friedrich Engel¬
horn aufgehoben; an die Stelle der erloschenen
Firma ist die Firma , F . Sonntag , Nachfol¬
ger der Badischen Gesellschaft für Gasbeleuch¬
tung " getreten, deren alleiniger Inhaber Fabri¬kant Friedrich Sonntag ist.

6) O .Z . 452 d. Firm .Reg.
Firm » „ Otto Schmuck " mit Inhaber glei¬

cheil Namens .
7) O .Z . 156 d. Ges.Reg.

Ehevertrag <l . ü . Düsseldorf, den 29 . Januar
1866 , zwischen Seligmann Stettenheime r,Theilhaber der Firma „ Ger son u . Stetten -
heimer " , und Fanny Reifenberg , dessen
erster Artikel lautet : Die Ehe wird abgeschlossenunter dem Rechtsverhältnisse der Gütergemein¬
schaft, welche aus die Errungenschaft beschränkt ist,wie dies Berhältniß durch die in Mannheim
geltenden Gesetze , die für den gegenwän gen
Vertrag maßgebend sein sollen , festgesetz . wird.

8) O .Z. 223 d . Ges . Neg .
Adolf Cahn und Zacharias Cahn , Beide

Handelsleute dahier , haben am 8 . Juni 1866
eine Handelsgesellichaftdahier errichtet unter der
Firma „ Joseph Cahn Söhne ." BeideThetl -
haber sind gleichberechtigt .

9) O .Z . 104 d . Ges . Reg.
Die dahier bestandeneZweigniederlassung der

Firma »I . P . Lanz u . Comp , in Friedrichs-
Hafen " ist aufgehoben und besteht diese Firma
seit dem 1. Januar 1865 als selbständige mit
Hauplsitz in Mannheim . In Regensburg wurde
eine Zweigniederlassung errichtet. Kaufmann
Ludwig Adolf Beckh ist aus der Gesellschaft ge¬treten und Kaufmann August Lanz ist als
gleichberechtigter Theilhaber in die Gesellschaft
getreten, welche nunmehr aus den drei gleichbe¬
rechtigten Theilhabern Johann Peter Lanz in
Friedrichshafen , Heinrich Lanz und August
Lanz dahier besteht .

10) O.Z . 113 d. Firm .Reg.
Die Firma „I . Ba cher " dahier ist erloschen .

Mannheim , den 21. Juni 1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .H. 714. Nr . 14,929 . Pforzheim . ( Er -

kenntniß .)
Die Entmündigung der Christine Trautzin Dillstein betr. ,

Wird erkannt :
Die Christine Trautz von Dillstein sei wegenbleibender Gemülhsschwächezu entmündigen .V. R . W.

So geschehen Pforzheim , den 15. Juni 1866 .
Gcoßh. bad . Amtsgericht.

B o e ck h.
Z .H.737. Nr . 5999 . Borberg . ( Entmün .

dignng .) Vinzenz Amann von Klepsau wurde

wegen Geistesschwäche mtmündigt und Schreiner Jo¬
hann Josef Kemps von dort als Vormund ernannt .

Borberg , den 28 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Z .H.735 . Nr . 4254 . Wertheim . (Entmün¬

digung .) Die geschiedene Ehefrau deS Kaufmann »
Valentin Arnstein von hier, Karolina , geb. Kahn ,
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 9. Juni l. I .,
Nr . 3758 , wegen Wahnsinns für entmündigt erklärt.

Wertheim, den 2 . Juli 1866.
Großh . bad. Amtsgericht, s

Kraft . ,Z . H.744 . Nr . 17,279. Karlsruhe . ( Oef -
fentliche Aufforderung .) Babette Hrimbur -
g er von hier , Tochter des verstorbenen Oberwachtmei¬
sters Simon Heimburger , hat sich im Jahr 1855
von hier entfernt und in das Ausland begeben und
hat seit dem Jahr 1859 keine Nachricht von sich hieher
gelangen lasten.

Dieselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

von ihrem dermaligen Aufenthalt Kenntniß anher zu
geben, widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr
Veimögen ihren nächsten erbberechtigten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gege¬
ben werden würde.

Karlsruhe , den 28 - Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W. Frank .

Z .H.747 . Nr . 361 . Ueberlingen . (Erbvor¬
ladung .) Alexander Meggle , lediger Buchbinder
von Ueberlingen, angeblich in der Schweiz, und
Eduard Weber , ledigerKürschnergehilfevon Schram¬
berg , angeblich in Hannover , sind zur Erbschaft des
am 15. April d. I . verstorbenen Leopold Weber ,
Kürschners von hier, berufen.

Dieselben werden hiermit zur VermögenSaufnahme
und zu den TheilungSverhandlungen mit dem Bedeu¬
ten öffentlich vorgeladen, daß , wenn sie nicht

binnen 3 Monaten
erscheinen , die Erbschaft wird Denjenigen zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des ErbansaUS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Ueberlingen, den 26 . Juni 1866.
Der großh. Notar

C. Reutti , GcrichtSnotar.
Z .H.710. Wolfach . ( Oeffentliche Vorla¬

dung . ) Georg Moser , lediger Soldat von Gutach-,
ist durch das Gesetz zur Erbschaft seine « verstorbenen
Bruders , Johannes Moser von Gutach, berufen.
Da der Aufenthaltsort dieses Erben diesseits unbekannt
ist , so wird Georg Moser hiemit von heute an , mit
Frist von

drei Monaten ,
mit dem Bedeuten zu den Erbtheilungsverhandlungen
anher vorgeladen, daß, wenn er nicht erscheint , die
Erbschaft Denen wird zugetheilt werden , welchen sie
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wolfach, den 29 . Juni 1866.
Großh . Notar

. Nischwitz .
Z .H.741 . Nr . 6761 . Schwetzingen . ( Vor¬

ladung und Fahndung . ) Der 26 Jahre alte,
ledige Schneider Ferdinand Herm von Ketsch hat sich
der wegen Diebstahls von Tuch gegen ihn dahier an¬
hängigen Untersuchung durch die Flucht entzogen.
Derselbe wird aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkenntniß wird gefällt werden.

Zugleich bitten wir um Fahndung auf den Ange¬
schuldigten und Einlieferung im Betretungsfalle .

Signalement .
Alter , 26 Jahre .
Größe, 5' 7 " .
Statur , schlank.
Haare , schwarz . s
Stirne , hoch.
Augenbrauen , schwarz .
Augen, braun .
Nase, spitz.
Mund , mittel .
Kinn , rund .
Bart , keinen .
Gesicht , put .
Farbe , gesund.
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , keine.

Schwetzingen, den 29. Juni 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Zi .844. Nr . 140 . Mosbach . (Fahndungs¬

zurücknahme . ) I . U. S . gegen Josef Bälden -
sch weiter von Heidelberg , wegen Fälschung und
Unterschlagung , wird die Fahndung vom 16 . März
d . I . , Nr . 65 , hiemit zurückgenommen.

Mosbach, den 2 . Juli 1866.
Der Untersuchungsrichter des großh. Kreisgerichts

Mosbach :
W . Kapferer .

Z .i .836. Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
In Anklagesachen gegen Daniel Vollmer , Waldauf -
seher von Neuburg , wegen Körperverletzung.

Zur Hauptverhandlung in dieser Sache ist Tag¬
fahrt aut

Freitag den 27 . Juli 1866 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; wozu der flüchtige Angeklagte mit dem
Anfügen vorgeladen wird, Latz er sich 14 Tage vor der
Hauptvcrhandlung bei dem großh. Amtsgericht Karls¬
ruhe zu stellen habe.

Karlsruhe , den 2. Juli 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Bujard .
Lewald .

Z.H.757. Nr . 7523. Lahr . ( Gelandeter
Leichnam . ) Am 29 . l. MtS . wurde am diesseitigen
Rheinufer in der Gemarkung Ottenheim ein Leichnam
gelandet , über welchen bis jetzt nicht« Näheres ermit¬
telt werden konnte. Derselbe gehört einem Mann an,der da« mittlere Lebensalter längst überschritten haben
mochte , denn sein Vorderkopf war kahl , und die noch
vorhandenen dunkelbraunen Haare sind stark mit Grau
untermischt . Der Leichnam, welcher wegen weit vor¬
geschrittener Verwesung nicht näher beschrieben werden
kann, hatte eine Länge von 5 ' 6 " und war bekleidet

1 ) mit einem Kamisol von grünem Barchent,2) mit grauen Sommerhosen von ähnlichem Zeug,
welche von Hosenträgern gehalten wurden von
grau und weißgeftrristem Gurtenzeug ,

3) mit einem groben leinenen Hemd, überjdessen .

Schlitz am Unterstock die Buchstaben k X mit
rothem Fadm eingenäht find,

4) mit rindsledernen , halbhohen Stiefeln , an den
Sohlen und Absätzen mit starken Nägeln bedeckt,

5) mit graublauen , baumwollenen Strümpfen ,
durch welche die aufgelockerte weiße und gerun¬
zelte Haut der Fersen heraussah .

Die« wird hiermit unter dem Ersuchen zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, etwaige Auskunft anher ge¬
langen zu lassen .

Lahr, den 30. Juni 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

E c c a r d.
Z .H.697. Nr . 6428 . Ettenheim . ( Auffor¬

derung . ) Der Kanonier Karl Jakob Glanz von
Ettenheim , welcher nach einem Schreiben des großh.
Kommando'« des Feld- ArtillerieregimentS in Karls¬
ruhe vom 26 . d. MtS . , Nr . 3458 , wegen Unterschla¬
gung in Untersuchung steht , hat sich derselben durch
die Flucht entzogen.

Er wird daher aufgefordert,
binnen 4 Wochen

zurückzukehren und sich bei seinem Regimmtskom -
mando oder dahier zu stellen , bei Vermeidung , daß
sonst die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahren «
wegm Desertion gegen ihn beantragt werden wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Ettenheim , den 28 . Juni 1866.

Großh . bad . Bezirksamt.
Schneider .

Z .H.742. Nr. 5702 . Bühl . (Aufforderung .)
I . U . S .

gegen
Wilhelm Kopf von Ottersweier ,

wegm Deseltion.
Beschluß .

Wilhelm Kops von OiterSweier ist der Desertion
beschuldigtund wird aufgefordert , in der aus

Donnerstag den 2 . August ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumten Hauptverhandlung zu erscheinen , widri¬
gens das Urtheil nach dem Ergebnisse der Untersuchung
werde gefällt werden.

Bühl , den 30 . Juni 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Z.H.754 . Nr . 6477 . Ettenheim . ( Auffor -

derung . ) August Metzger von Kippenheim ,Soldat bei dem großh. 3. Infanterieregiment , soll un¬
erlaubt nach Amerika aurgewandert sein.

Derselbe wird ausgefordert,
binnen 6 Wochen

zurückzukehren und sich bei seinemRegimentSkomman -
do oder dahier zu stellen , bei Vermeidung , daß sonst
die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens wegen
Desertion gegen ihn beantragt werden wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Ettenheim , den 2 . Juli 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
Schneider .

Z .H.751. Nr . 6484 . Ettenheim . ( Auffor¬
derung . ) Der von dem großh . Kommando deS
2. Infanterieregiment « „König von Preußen " in
Dienst einberufene Soldat Heinrich Käufer von
Ettenheim soll heimlich nach Amerika ausgewandert
sein .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen 6 Wochen

zurückzukehren und sich bei seinem Regimentskomman .
do oder dahier zu stellen , bei Vermeidung , daß sonst
die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens wegenDesertion gegen ihn beantragt werden wird .

Zugleichwird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Ettenheim , den 2 . Juli 1866.

Großh . bad . Bezirksamt.
. Schneider .

Z .H.732. Nr . 7543 . Lahr . ( Aufforde¬
rung . ) Kanonier Jakob Schaller von HugSweier
hat sich unerlaubter Weise au « seinem Urlaubsort ent¬
fernt , und soll sich nach Frankreich begeben haben.
Derselbe wird mit dem Bemerken zur Rückkehr aufge¬fordert, daß nach vergeblichem Ablauf einer hierzu an¬
beraumten Frist

von 14 Tagen
die Einleitung de« gerichtlichen Strafverfahrens wegenDesertion werde beantragt werden. Zugleich wird
dessen Vermögen mit Beschlag belegt.

Lahr , den 2. Juli 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

E c c a r b.
Z.H.731 . Nr . 9546 . Pforzheim . ( Auffor -

derung .) Stefan Eßwein von Ei singen, Soldatbeim großh. 4 . Infanterieregiment , welcher am 4. No¬vember 1864 in seine Heimath nach Ersingen beur¬laubt worden, aber seiner Zeit nicht daselbst eingetrof-
fcn , auch seither keine Nachricht von sich gegeben , wird
aufgefordert,

binnen 4 Wochen
sich dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , wi¬
drigenfalls nach Umlaus der Frist die Einleitung de»
gerichtlichen Strafverfahrens wegen Desertion gegendenselben werde beantragt werden.

Zugleich wild dessen Vermögen mit Beschlag belegt.Pforzheim, den 20. Juni 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

Beck .
Z .H.761. Nr . 14,490 . Heidelberg . ( Auf¬

forderung .) Der in seine Heimath beurlaubteSoldat Franz Karl Sestin von Heidelberg bat sichunerlaubter Weise aus seinem NrlaubSort entferntund ist dessen Aufenthalt unbekannt .
Derselbe wird hiermit aufgefordert, sich

binnen 8 Wochen
dahier oder bei dem Kommando des großh. 4 . Infan¬
terieregiments Prinz Wilhelm in Rastatt zu stellen ,widrigenfalls gegen ihn die Einleitung de« Strafver¬
fahrens avegen Desertion in Antrag gebracht wird .

Zugleich wird da« Vermögen de« Soldatm Sestinmit Beschlag belegt . ,
Heidelberg, den 30 . Juni 1866 .

Großh . bad. Bezirksamt,
vr . ArnSperger .

Z .H.738 . Nr . 4481. Walldürn . ( Auffor -
derung .) Kanonier Franz Burkhard Wilhelm Kuhnvon Hardheim wirb aufgefordert,binnen 14 Tagen
bei seinem Kommando sich zu stellen, widrigenfalls die
Einleitung de « gerichtlichen Strafverfahren « wegenDesertion beantragt werden wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.Walldürn , dm 1 . Juli 1866.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Krutheim .
Druck und Berlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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